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MSM – Bundeskampagne
zur Stärkung der HIV-Prävention
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Ziele der Kampagne

Gesundheitsgewinne vermitteln

Wertschätzung

Stabilisierung Safer Sex / Empowerment

differenzierte Problemlösungsangebote

Synergien schaffen, Diskurse anregen

HIV-Infektionen aufdecken und senken
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Module

Printmedien

Internetmedien

Beratung

personalkommunikative Angebote

und Aktionen auf regionaler Ebene

Die Kampagne
besteht aus einzelnen modularen Angeboten, die 
sich gegenseitig ergänzen und synergetisch 
verstärken:
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Rollenmodelle

Rollenmodelle = thematische / personelle / 

regionale Heterogenität

� Ältere | Jüngere 
� Stadt | Land
� kulturelle Hintergründe
� HIV+ | HIV- | o.A.
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„Risikominimierung“ + / -

Fehleinschätzungen (Bsp.: Serosorting)

Mythen und Fakten

Partnerschaft

Sexuell übertragbare Infektionen

HIV-Test
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„ HIV- / HIV + / HIV ~

„Die Positiven können in der Prävention die 
Aufgabe übernehmen

falsche Bilder vom Leben mit HIV und Aids 
aufzuweichen

falsche Risikostrategien zu entlarven

falsche Bilder von HIV+ selbst korrigieren zu 
helfen.“

(Aretz 2007)
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Synergie / Beispiele für aktive Beteiligung

Initiativkreis

Synergie-Foren und -Workshops Vor-Ort

Mitarbeit in beteiligten Präventionsprojekten

Einbringung eigener Ideen und Projekte

Beteiligung Internet und -foren

Medienpartner, Communitypartner
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Partnerschaften
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Die Internetplattform
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Anzeigenmotive
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Danke …


